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Aufgabe 1

(a) Zeige, dass ein Poisson-Prozess fNBg auf IRd genau dann stationär ist,
wenn sein Intensitätsmaÿ � stationär ist.

(b) Wie verändert sich die obige Aussage, wenn fNBg ein allgemeines zufälli-
ges Zählmaÿ mit Intensitätsmaÿ � ist? Finde, falls eine der Implikationen
nicht gilt, ein Gegenbeispiel.

Aufgabe 2

Seien fN
(1)
B ; B 2 B(IRd)g und fN

(2)
B ; B 2 B(IRd)g unabhängige homogene

Poisson-Prozesse mit Intensitäten �1 bzw. �2. Sei X1; : : : ; Xn : 
 �! IRd eine

beliebige Familie von Zufallsvektoren, die von fN
(1)
B g und fN

(2)
B g unabhängig

ist. Sei ferner A(X1; : : : ; Xn) = convfX1; : : : ; Xng die zufällige konvexe Hülle
von X1; : : : ; Xn. Zeige, dass der Prozess

NB = N
(1)
B\A(X1;:::;Xn)

+N
(2)
B\Ac(X1;:::;Xn)

ein Cox-Prozess mit dem zufälligen Intensitätsmaÿ f�B; B 2 B(IRd)g ist, wobei

�B = �1�d(B \A(X1; : : : ; Xn)) + �2�d(B \A
c(X1; : : : ; X

n)):

Aufgabe 3

Sei fNB; B 2 B(IR2)g ein stationärer Matern-Cluster-Prozess mit den Parame-
tern �0; �

(1); R > 0 und sei fWngn2IN eine Folge von Beobachtungsfenstern, so
dass

lim
n!1

�2(Wn) =1 und lim
n!1

�2(Wn \ (Wn � x))

�2(Wn)
= 1

für jedes x 2 IR2. Bestimme die asymptotische Varianz �2 = limn!1 �2(Wn)V arb�Wn

des Schätzers
b�Wn

=
NWn

�2(Wn)

für die Intensität � von fNBg als Funktion von �0; �
(1) und R.


